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Doris Stiksl (Geschäftsführerin von proHolz Steiermark) und Ärztlicher Direktor
Michael Lehofer Foto: Lunghammer
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KAGes errichtet weiteres
„Holzkrankenhaus“
Dienstag, 23. Juli 2019

Wegen positiver Nebenwirkung –
Holzbau verdoppelt
Die Erfolgsgeschichte des ersten Holzkrankenhauses am
Gelände des LKH Graz Süd-West wird fortgesetzt: Die
KAGes setzt erneut auf den heimischen Baustoff und baut
ein weiteres Gebäude. Der Spatenstich erfolgt bereits im
September, die Inbetriebnahme ist für das Frühjahr 2020
geplant.

Heilende Hülle – Erwartungen übertroffen
Als „heilende Hülle“ bezeichnet der ärztliche Leiter
Michael Lehofer den Holzbau, der seit dem Vorjahr
Psychiatrie-Patienten am Gelände des LKH Graz Süd-West
beherbergt. Das Vorzeigeprojekt hat sich mittlerweile auf
vielfache Weise bewährt – der Holzbau bietet wohnliches
Ambiente und angenehmes Raumklima sowohl für das
Personal als auch für Patienten und Besucher.

„Unsere Erwartung, dass hier keine typische
Krankenhausatmosphäre entsteht, sondern der Baustoff
Holz die spezielle therapeutische Atmosphäre und die
Genesung unterstützt, wurde mehr als erfüllt“, sagt der
ärztliche Direktor des LKH Graz Süd-West, Michael
Lehofer.

Die KAGes gab nun grünes Licht für eine weitere
Holzbaustation. Der Spatenstich wird bereits Mitte
September erfolgen, die Fertigstellung ist für das Frühjahr
2020 geplant. Auf einer Bruttogeschoßfläche von 1.713
Quadratmetern werden 18 Zweibettzimmer sowie drei
Tagräume errichtet. Damit stehen freundliche Therapie-
und Multifunktionsräume zur Verfügung, in denen drei
„Wohngruppen“ umfassend betreut werden können.
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Ernst Fartek (Vorstand für Finanzen und Technik KAGes), Michael Lehhofer
(Ärztlicher Direktor), Landesrat Christopher Drexler, LWK-Steiermark-Präsident

Franz Titschenbacher und Betriebsdirektor Bernhard Haas (v.l.) Foto:
Lunghammer

Foto: Lunghammer

Die KAGes-Vorstände Univ. Prof. KH. Tscheliessnigg und
Dipl. KHBW Ernst Fartek, MBA, betonen mit diesem
Projekt den nachhaltigen Kurs, den die KAGes
eingeschlagen hat: „Als ökologisch verantwortungsvoller
steirischer Leitbetrieb richten wir in unserer
Unternehmenspolitik stetig den Fokus auf nachhaltiges
Handeln. Mit diesem Vorzeigeprojekt setzen wir
konsequent und systematisch unsere Umweltarbeit fort,
die mittlerweile bereits beachtliche Früchte trägt und die
KAGes zu einem bedeutenden Benchmark-Unternehmen
unter Österreichs Spitalsträgern etabliert hat.“

Bereits beim ersten Bau konnten durch den Einsatz von
600 Kubikmetern Brettsperrholz ganze 1080 Tonnen CO2
eingespart werden, die durch eine herkömmliche
Betonbauweise verbraucht worden wären. Die benötigte
Holzmenge des neuen Krankenhauses wächst in den
steirischen Wäldern in 40 Stunden – also weniger als zwei
Tagen – nach. Das ist gelebter nachhaltiger Klimaschutz,
der auch die heimische Wirtschaft stärkt, freut sich Doris
Stiksl, Geschäftsführerin von proHolz Steiermark.

Montagestelle ersetzt Baustelle
Das Gebäude wird in vorgefertigten Modulen angeliefert.
Dadurch wird der umgebende Krankenhausbetrieb kaum
durch Lärm oder Staub beeinträchtigt. Die Planung des
Baues wurde erneut mit dem erfahrenen
Holzbauarchitekten DI Simon Speigner durchgeführt.
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Das Portal für den modernen Holzbau
 

Krankenhaus Graz: Heilendes Holz
Dienstag, 30. Juli 2019

Holz in der Umgebung wirkt sich positiv auf die Gesundheit aus. In Graz soll nun ein zweites
Holzkrankenhaus am Gelände des LKH Graz Süd-West gebaut werden. Der Spatenstich
erfolgt im September 2019, die Inbetriebnahme ist für das Frühjahr 2020 geplant.

Michael Lehofer, ärztlicher Leiter bezeichnet das Holzkrankenhaus, der seit dem Vorjahr
Psychiatrie-Patienten am Gelände des LKH Graz Süd-West beherbergt, als "Heilende Hülle".
„Unsere Erwartung, dass hier keine typische Krankenhausatmosphäre entsteht, sondern der
Baustoff Holz die spezielle therapeutische Atmosphäre und die Genesung unterstützt, wurde
mehr als erfüllt“, sagt der ärztliche Direktor des LKH Graz Süd-West, Michael Lehofer über das
Projekt, das sich bewehrt hat. 

Grünes Licht für zweite Station 

Eine weitere Holzbaustation wurde nun von der KAGes bestätigt. Der Spatenstich erfolgt  Mitte
September, die Fertigstellung ist für das Frühjahr 2020 geplant. 18 Zweibettzimmer und drei
Tagräume verteilen sich auf einer Bruttogeschoß�äche von 1.713 Quadratmetern. Damit
stehen freundliche Therapie und Multifunktionsräume zur Verfügung, in denen drei
„Wohngruppen“ umfassend betreut werden können. Das Gebäude wird in Modulen vorgefertigt
und angeliefert, weshalb der Krankenhausbetrieb kaumg estört wird. Die Planung des
Holzkrankenhauses übernahm erneut Architekt Simon Speigner.  

Umweltschutz im Fokus 

„Als ökologisch verantwortungsvoller steirischer Leitbetrieb richten wir in unserer
Unternehmenspolitik stetig den Fokus auf nachhaltiges Handeln. Mit diesem Vorzeigeprojekt
setzen wir konsequent und systematisch unsere Umweltarbeit fort", so KAGes-Vorstände
Tscheliessnigg und Ernst Fartek. Bereits beim ersten Bau konnten durch den Einsatz von 600
Kubikmetern Brettsperrholz  1080 Tonnen CO2 eingespart werden, die durch eine
herkömmliche Betonbauweise verbraucht worden wären. Die benötigte Holzmenge des neuen
Krankenhauses wächst in den steirischen Wäldern in 40 Stunden – also weniger als zwei Tagen
– nach. (sgl) 

 

Passend dazu:

Das Krankenhaus aus Holz soll durch den Baustoff kein klinisches Krankenhausgefühl vermitteln. Foto: Paul
Ott

Furnierherstellung einfach erklärt
Holztag für NMS holt die Jugend
heran 
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Sehr geehrter Herr MSc Kaufmann

Nachfolgend finden Sie unsere aktuelle Pressemeldung:

SPAR baut nachhaltigen neuen Standort in
Frohnleiten in Holzbauweise
In der Mauritzener Hauptstraße in Frohnleiten wird in den nächsten Wochen geschraubt
und montiert. Bis Ende November entsteht neben dem Frohnleitener Bahnhof ein
komplett neuer 700 m² großer SPAR-Supermarkt. Beim Bau kommt insbesondere Holz
aus heimischen Wäldern als Baustoff zum Einsatz. Den Bau führt die Firma Strobl aus
Weiz aus.

Zu dieser Meldung stehen folgende Dateien zur Verfügung: 4 Bilder und 1
Dokument

» Zur Pressemeldung

Liebe Grüße, 

Richard Kaufmann, MSc

Für weitere Informationen zu dieser Pressemeldung kontaktieren Sie bitte 

Richard Kaufmann, MSc
Leiter Werbung und Information 

SPAR-Zentrale Graz

Hafnerstraße 20
8055 Graz

 
Tel.: +43/(0)316/248-35820 
richard.kaufmann@spar.at

Wenn Sie keine weiteren Presseinformationen mehr von uns per E-Mail erhalten möchten und von
unserem Presseverteiler genommen werden möchten, können Sie sich HIER abmelden.

Impressum laut E-Commerce Gesetz: SPAR Österreichische Warenhandels-AG, Lebensmittelhandel, Sitz:
Europastraße 3, 5015 Salzburg, Österreich; Tel.: 0800 22 11 20, office@spar.at, UID-Nr: ATU33803701, FN:
34170a, FB-Gericht: Landesgericht Salzburg; Berufsrecht: Gewerbeordnung Magistrat Salzburg, Vorstand: Dr.
Drexel Gerhard (Vorsitzender), Mag. Poppmeier Friedrich, Reisch Hans Klaus, Mag. Staudinger Rudolf;
Aufsichtsrat: Bothe Bernd (Vorsitzender), MMag. Poppmeier Peter (1. Stellvertreter des Vorsitzenden), Mag.
Drexel Guntram (2. Stellvertreter des Vorsitzenden), Dr. Michalek Nikolaus, DDr. Prehofer Regina, Dkfm.
Wiesenberger Kurt , Eiblmaier Sabine, Hechl Franz, Karabacek Egon, Münzer Bettina; Alleinaktionär: LM
Beteiligungs GmbH, Österreich. Unser Anliegen: Presseinformation für Medienvertreter.
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SPAR baut nachhaltigen neuen Standort in
Frohnleiten in Holzbauweise
Bauarbeiten laufen - SPAR ist bald neu da:

Baustart 4er Grupper
v.l.n.r.: Franz Mayr-Melnhof (May-Melnhof Forstbetriebe), Mag. Doris Stiksl, MSc (Geschäftsführerin Pro:HOLZ),
Bürgermeister Mag. Johannes Wagner und Mag. Christoph Holzer (Geschäftsführer SPAR Steiermark und
Südburgenland freuen sich über den Baustart des neuen SPAR-Supermarktes.

In der Mauritzener Hauptstraße in Frohnleiten wird in den nächsten Wochen geschraubt und montiert.
Bis Ende November entsteht neben dem Frohnleitener Bahnhof ein komplett neuer 700 m² großer
SPAR-Supermarkt. Beim Bau kommt insbesondere Holz aus heimischen Wäldern als Baustoff zum
Einsatz. Den Bau führt die Firma Strobl aus Weiz aus.
In der Mauritzener Hauptstraße in Frohnleiten wird in den nächsten Wochen geschraubt und montiert.
Bis Ende November entsteht neben dem Frohnleitener Bahnhof ein komplett neuer 700 m² großer
SPAR-Supermarkt. Beim Bau kommt insbesondere Holz aus heimischen Wäldern als Baustoff zum
Einsatz. Den Bau führt die Firma Strobl aus Weiz aus.

„In knapp 4 Monaten werden in unserem neuen Supermarkt in Frohnleiten die ersten Kundinnen und Kunden
einkaufen gehen. Wir bauen den neuen Standort besonders zukunftweisend und nachhaltig mit dem Baustoff
Holz. Mich freut an diesem Projekt auch die tolle Partnerschaft mit Mayr-Melnhof, die uns das Holz für den
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Richard Kaufmann, MSc
Leiter Werbung und Information 
SPAR-Zentrale Graz

Hafnerstraße 20
8055 Graz
 
Tel.: +43/(0)316/248-35820 
richard.kaufmann@spar.at (mailto:richard.kaufmann@spar.at)

Baustart 4er Grupper
v.l.n.r.: Franz Mayr-Melnhof (May-Melnhof Forstbetriebe), Mag. Doris Stiksl, MSc
(Geschäftsführerin Pro:HOLZ), Bürgermeister Mag. Johannes Wagner und Mag.
Christoph Holzer (Geschäftsführer SPAR Steier...

Bau aus heimischen Wäldern liefern“, sagt Mag. Christoph Holzer, Geschäftsführer SPAR Steiermark. „Der
Holzbau stärkt nicht nur die regionale Wirtschaft, sondern trägt auch zum Klimaschutz bei“, meint Franz
Mayr-Melnhof von den Mayr-Melnhof-Saurau Forstbetrieben.

Positiver Impuls für die Wirtschaft der Region
Mag. Johannes Wagner, Bürgermeister von Frohnleiten, freut sich über den neuen SPAR-Supermarkt im
Gemeindegebiet. „Durch diesen neuen Markt erhält Frohnleiten weitere wirtschaftliche Impulse. Besonders
freut es mich, dass dieser SPAR-Supermarkt in nachhaltiger und ressourcenschonender Holzbauweise
errichtet wird. Es ist wichtig heute an morgen zu denken und die nachwachsende Ressource Holz, die in
Frohnleiten bei über 80% bewaldeter Fläche, allgegenwärtig ist, auch bei Gewerbe- und Handelsbetrieben
einzusetzen. Zusätzlich tragen die neuen Arbeitsplätze und weitere Absatzmöglichkeiten für unsere lokalen
Lebensmittelproduzenten zur Stärkung der Region bei.“

Bauwerk in Holzbauweise
„Das Gebäude wird in Holz-Skelett- und -Riegelbauweise, sowie einer tragenden Brettsperrholzdecke als
Flachdach ausgeführt. Die Holzfassade, als auch die geschützte Eingangszone sind aus gebeizter Fichte
gestaltet“, so Architektin DI Eveline Malek.
SPAR: Supermarkt neu gedacht
Neu wird bei diesem Projekt – wie bei allen neuen SPAR-Standorten – die unverwechselbare SPAR-
Marktatmosphäre sein: „Einkaufen soll nicht nur schnell gehen und praktisch sein, es soll zu einem positiven
Erlebnis werden“, sagt Mag. Christoph Holzer. „Deswegen setzen wir in allen unseren neu gestalteten
Märkten auf eine sympathische Marktatmosphäre.

Zukunftsmarkt mit Verantwortung 
Bei dem Neubau in Frohnleiten wird auch bei der Haustechnik auf einen nachhaltigen Betrieb gesetzt: Es
kommen energiesparende LED-Lampen zum Einsatz sowie eine Wärmerückgewinnungsanlage bei welcher
die Abwärme der Kühlgeräte zum Heizen den Marktes genutzt wird. Damit wird wertvolle Energie doppelt
genutzt. Am Dach des neuen SPAR-Supermarktes wird eine 550 m² große Photovoltaikanlage errichtet.

Pressekontakt

Downloads

mailto:richard.kaufmann@spar.at
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Baustart 4er Gruppe
v.l.n.r.: Franz Mayr-Melnhof (May-Melnhof Forstbetriebe), Mag. Doris Stiksl, MSc
(Geschäftsführerin Pro:HOLZ), Bürgermeister Mag. Johannes Wagner und Mag.
Christoph Holzer (Geschäftsführer SPAR Steier...

Baustart 3er Gruppe
v.l.n.r.: Franz Mayr-Melnhof (May-Melnhof Forstbetriebe), Mag. Christoph Holzer
(Geschäftsführer SPAR Steiermark und Südburgenland und Bürgermeister Mag.
Johannes Wagner.

Rendering SPAR Frohnleiten
So wird der neue SPAR-Supermarkt in Frohnleiten aussehen.

PA_SPAR_baut_nachhaltig_regional_in_Frohnleiten
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FranzMayr-Melnhof́,Bürgermeister

JohannesWagner, ChristophHolzer

Bis Ende November entsteht in Frohnleiten ein
komplett neuerSpar-Supermarkt. „Wirbauenden
neuen Standort besonders zukunftweisend und
nachhaltig mit dem Baustoff Holz“, betont Spar-
Geschäftsführer Christoph Holzer. Dafür koope-
riert die Handelskette mit den Forstbetrieben
Mayr-Melnhof. „Der Holzbau stärkt nicht nur die
regionaleWirtschaft, sondern trägt auch zumKli-
maschutz bei“, so Franz Mayr-Melnhof. Eine wei-
tere Besonderheit: Die Abwärme der Kühlgeräte
wird zumHeizen des Marktes genutzt. SPAR/W. KRUG

FROHNLEITEN

Spar setzt bei neuer Filiale auf Holz

Wirtschaftbangtum
Wien-Flüge ab Graz
Steirische Kritik an Debatte um Aus für AUA-Inlandsflüge.

D
ie Debatte rund um die In-
landsflüge der AUA sorgt
in der Steiermark für Ver-

stimmungen. Wie berichtet, hat
AUA-Chef Alexis von Hoens-
broech in der ZiB 2 ausgeführt,
dass man „kurze Flüge nicht be-
sonders gerne“ habe. Neben
Kostengründen habe das auch
mit klimapolitischen Erwägun-
gen zu tun. Ist damit auch die
AUA-Zubringerstrecke Wien–
Graz angezählt? Konkrete Ent-
scheidungen dazu gibt es aktuell
nicht, wird bei der AUA betont.
Zudem wird darauf verwiesen,
dass dafür eine entsprechende
„Bodeninfrastruktur“ auf der

Schiene eine zentrale
Voraussetzung sei,
Stichwort Semme-
ring- und Koralmtun-
nel.
Steirische Wirt-

schaftsvertreter zei-
gen sich dennoch
„alarmiert“. Indus-
triepräsident Georg
Knill betont, dass er

derartige Überlegungen „sehr
kritisch“ sieht, dasKlimaschutz-
argument sei aus seiner Sicht
„nur ein Vorwand“. Für einen
exportstarken Wirtschafts-
standort wie die Steiermark
wäreeinEndederdirektenFlug-

anbindung nach Wien „jeden-
falls ein ganz, ganz schlechtes
Signal“, so Knill. „Für die Betrie-
be ist jedeAnbindung zu großen
Flug-Hubs enorm wichtig.“
„Irritiert“ über die Aussagen

des AUA-Chefs zeigt sich auch
Wirtschaftskammerdirektor
Karl-Heinz Dernoscheg. Um
Österreich konkurrenzfähig zu
halten, brauche es neben dem
starken zentralen Standort
Wien auch attraktive Zubringer
in den Bundesländern. „Da ist
aus unserer Sicht die Steier-
mark als internationales Ex-
port- und Forschungsland fix
gesetzt. Solange Austrian im
Wortlaut des Unternehmens
steht, kann es nicht nur um die
Bundeshauptstadt gehen“, so
Dernoscheg.
Aktuell bedient die AUA die

Strecke Graz–Wien im Schnitt
viermal pro Tag. Flughafen-Di-
rektor Gerhard Widmann
streicht die Bedeutung dieses
Zubringerflugs hervor: „Deut-
lichmehr als 90Prozent derPas-
sagiere steigen dann in Wien
um.“ Neben Wien gibt es ab
Graz auch direkte Linienflüge
nach Amsterdam, Frankfurt, Is-
tanbul, München und Zürich so-
wie nach Berlin, Düsseldorf und
Stuttgart. Manfred Neuper

Derzeitbedient

die AUA die

Strecke Graz–

Wien im

SchnittvierMal

pro Tag
JÜRGEN FUCHS

1,03
Millionen

Passagiereund

damit so viele

wie noch nie

zuvor zählte

der Grazer Flug-

hafen im

Vorjahr.

Im Sommer-

flugplan wer-

den im Linien-

programm 140

AbflügeproWo-

che geboten.

28 |Wirtschaft
Kleine Zeitung

Samstag, 10. August 2019

Post hebt ab.DieWiener Börse schloss gestern
mit Verlusten, der ATX gab um 0,22 Prozent
nach. Die Post-Aktie legte nach der Vorlage
aktueller Zahlen um fast acht Prozent zu.

WERTPAPIERBÖRSE

AUFSTEIGER ABSTEIGER
Post AG +7,69%
Rosenbauer +2,21%
Valneva +2,16%
EVN +1,77%
Agrana +1,75%
Raiffeisen Bank +1,70%
Frequentis +1,47%
Verbund Kat. A +1,23%
Warimpex +1,12%
Kapsch Traffic. +0,63%

Schoeller-Bleckm. - 6,58%
voestalpine - 3,14%
Zumtobel - 3,13%
FACC - 1,95%
Andritz AG - 1,73%
Polytec - 1,71%
Addiko Bank - 1,64%
Marinomed - 1,50%
AT&S - 1,41%
Palfinger - 1,32%

sonstige Aktien/Auslandsbörsen
Aktuell ZuletztHöchst Tief

- Athos Immobilien 42,4 42,6 44,8 39,8
+Atrium Europ. 3,68 3,66 3,97 3,1
=BKS St 16 16 18,2 16
- BKS Vz 13,9 14 17,5 13,9
=Cleen Energy 2,5 2,5 3,3 2,3
- Frauenthal Hold. 20,8 21 25,2 20,2
- Gurktaler St. 9,5 9,6 9,95 7,85
=Gurktaler Vz. 9,5 9,5 9,6 7,85
- HTI 0,33 0,35 0,78 0,22
- KTM Industries 49,6 51 70 49,6
=Linz Textil 270 270 338 256
=Manner 93 93 95 61
=Oberbank Stämme 95,4 95,4 95,4 88,4
=Oberbank Vzg. 93 93 93 82,5
- RHI Magnesita 45,1 45,8 58,15 36,42
=Sanochemia 1,77 1,77 1,96 1,09
=Staatsdruckerei 18 18 19,5 17
+startup300 5,35 5,2 9,45 5,1
+SW Umwelt 16,9 16,1 21,6 8,55
- ams 49,07 50,42 78,26 18,03
- Infineon 16,23 16,6 22,73 13,42

Aktien-Indices
Aktuell Zuletzt

ATX 2892,4 2898,7
DAX 11693,8 11845,41
DJ Euro-Stoxx 50 3333,74 3375,38
Dow Jones-New York 26337,09 26378,19
Nasdaq-New York 7922,6 8039,16
Nikkei-Tokio 20684,82 20593,35

Zinsen
Aktuell Zuletzt

Euribor 1 Monat -0,409 -0,401
Euribor 3 Monate -0,398 -0,390
Euribor 6 Monate -0,393 -0,389
Euribor 12 Monate -0,339 -0,322

prime market
Aktuell ZuletztHöchst Tief

- Addiko Bank 15,64 15,9 _ _
+Agrana 17,48 17,18 22,7 15,5
- AMAG 29,3 29,4 49 28,3
- Andritz AG 33 33,58 53,5 29,8
- AT&S 14 14,2 23,55 13,1
- Bawag 33,58 33,74 45,22 33,14
+CA Immob. Anl. 32,15 32,05 34,25 27,36
+Do & Co 81,1 81 91,5 49,15
- Erste Group 30,4 30,73 38,27 27,52
+EVN 14,96 14,7 18 12,1
- FACC 10,05 10,25 22 9,88
- Flughafen Wien 40,05 40,4 40,8 31,65
+Frequentis 16,57 16,33 18,14 16,33
+Immofinanz 24,1 24,1 24,55 19,58
+Kapsch Traffic. 31,9 31,7 39,2 26,8
=Lenzing 90 90 106,3 75,35
- Marinomed 98,5 100 101 75,5
+Mayr-Melnhof 111,6 111 121,8 105,6
+OMV 44,41 44,23 51,26 37,27
- Palfinger 22,45 22,75 33,15 21
- Polytec 8,6 8,75 12,32 8,22
- Porr 19,84 20 30,2 17,2
+Post AG 31,5 29,25 39,92 29,05
+Raiffeisen Bank 20,39 20,05 28,88 18,38
+Rosenbauer 41,7 40,8 52 31,8
- Schoeller-Bleckm. 59,6 63,8 100,9 53
+Semperit 12,5 12,48 17,34 9,9
- S Immo 19,4 19,5 20,8 13,92
+Strabag 28,65 28,5 36,2 25,3
- Telekom Austria 6,76 6,77 7,64 5,9
+Uniqa 8,19 8,14 9,58 7,69
+UBM 39,9 39,8 42,7 33
+Valneva 3,07 3,01 4,14 2,94
+Verbund Kat. A 53,55 52,9 54,5 32
- Vienna Ins. Group 22 22,1 25,42 19,86
- voestalpine 20,64 21,31 41,61 20,39
+Warimpex 1,35 1,34 1,43 0,99
- Wienerberger 20,1 20,3 24,32 17,4
- Zumtobel 7,11 7,34 9,2 5,75

Valutenkurse

Kunde zahlt erhält

US-Dollar 1,139 1,103

Kanadische Dollar 1,5145 1,4495

Australische Dollar 1,694 1,598

Neuseeländische Dollar 1,882 1,572

Pfund Sterling 0,9385 0,9155

Schweizer Franken 1,123 1,057

Schwedische Kronen 10,8835 10,5545

Russische Rubel 78,3 68,3

Japanische Yen 121,05 116,15

Ungarische Forint 329,9 319,9

Kroatische Kuna 7,59 7,19

Tschech. Kronen 27,15 24,45

Türkische Lira 6,673 5,673

Münzen, Gold, Preise
Kunde zahlt erhält

Philharmoniker 1 Unze 1376 1346
Philharm. 1 Unze Silber 17,75 15,25
Golddukaten, einfach 153 145

aktuell zuletzt
Juni-Index (00/96) 143,1 150,6

AktuelleWirtschaftsnachrichten zumTag

inunsererKleine-Zeitung-Appundunter

kleinezeitung.at/wirtschaft
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Lang wurde darüber gesprochen, 
jetzt ist es offiziell: In der Mau-
ritzer Hauptstraße beim neu 
errichteten Bahnhof entsteht 
noch bis Ende November ein 
Spar-Supermarkt auf 700 Qua-
dratmetern. Das Besondere dar-
an: Beim Bau wird vor allem auf 

Holz aus heimischen Wäldern als 
Baustoff gesetzt – das Gebäude 
wird in Holz-Skelett- und Riegel-
bauweise ausgeführt. Beteiligt 
ist die Firma Strobl aus Weiz. Das 
Einkaufen vor Ort soll wiederum 
zu einem Erlebnis werden, betont 
Christoph Holzer, Geschäftsfüh-
rer Spar Steiermark. „Der Holz-
bau stärkt nicht nur die regionale 
Wirtschaft, sondern trägt auch 
zum Klimaschutz bei“, sagt Franz 
Mayr-Melnhof von den Mayr-

Melnhof-Saurau-Forstbetrieben, 
die das Holz liefern. Auch bei der 
Haustechnik wird auf Nachhaltig-
keit gesetzt. So kommen energie-
sparende LED-Lampen und eine 
Wärmerückgewinnungsanlage 
zum Einsatz. Am Dach des neu-
en Supermarktes wird eine 550 
Quadratmeter große Photovolta-
ikanlage errichtet. „Es ist wichtig, 
heute an morgen zu denken und 

die nachwachsende Ressource 
Holz, die in Frohnleiten bei über 
80 Prozent bewaldeter Fläche 
allgegenwärtig ist, auch bei Ge-
werbe- und Handelsbetrieben 
einzusetzen“, sagt Bürgermeister 
Johannes Wagner. Auch den posi-
tiven Impuls für die Wirtschaft in 
der Region, insbesondere Chan-
cen für lokale Lebensmittelpro-
duzenten, hebt er hervor.  SN

Freuen sich über den Baustart: Franz Mayr-Melnhof, Doris Stikls 
(GF Pro:Holz), Bgm. Johannes Wagner, Christoph Holzer Werner Krug

Chance für die lokale Wirtschaft
Spar baut in Frohnleiten: Fokus liegt auf Nachhaltigkeit und Lokalität.

392 Millionen Euro wurden im 
Vorjahr für Schaden- und Leis-
tungsfälle an steirische Uniqa-
Kunden ausbezahlt, knapp 10 
Millionen Euro davon für Wet-
terschäden. Zu diesem Ergebnis 
kommt der Uniqa-Bericht für 
das vergangene Jahr. Zudem 
ergibt die Marktstatistik einen 
Marktanteil von rund 21 Pro-
zent. Für das aktuelle Jahr sollen 
die Schwerpunkte im Ausbau 
der Lebensversicherung und Ge-
sundheitsvorsorge liegen.

Jahresbericht 2018: Johannes 

Rumpl ist zufrieden. UNIQA/Oliver Wolf

Uniqa Steiermark 
zieht Bilanz für 2018

Am 18. Oktober 2019 vergibt 
Fressnapf erstmals den „Tie-
risch engagiert“-Award für 
besondere Tierschutzprojek-
te und tierische Heldentaten. 
Engagierte Menschen und Or-
ganisationen sind ab sofort 
eingeladen, sich mit ihrem in-
novativen, wirkungsvollen und 
nachhaltigen Projekt im Sinne 
des Tierschutzes zu bewerben. 
Weitere Informationen unter 
der Website www.fressnapf.at/
tierischengagiert-award

Bewerbungen können bis zum 

19. August eingereicht werden. KK

Fressnapf vergibt 
Tierschutz-Award



FRÜHSTÜCKSGAST

„In knapp vier Monaten werden in unserem neuen Supermarkt in
Frohnleiten die ersten Kundinnen und Kunden einkaufen gehen. Wir
bauen den neuen Standort besonders zukunftweisend und nachhaltig
mit dem Baustoff Holz. Mich freut an diesem Projekt auch die tolle
Partnerschaft mit Mayr-Melnhof, die uns das Holz für den Bau aus
heimischen Wäldern liefern“, sagt Mag. Christoph Holzer, Geschäfts-
führer SPAR Steiermark. „Der Holzbau stärkt nicht nur die regionale
Wirtschaft, sondern trägt auch zum Klimaschutz bei“, meint Franz
Mayr-Melnhof von den Mayr-Melnhof-Saurau Forstbetrieben. 

Mag. Johannes Wagner, Bürgermeister von Frohnleiten, freut sich
ebenso über den neuen SPAR-Supermarkt im Gemeindegebiet.
„Durch diesen neuen Markt erhält Frohnleiten weitere wirtschaftliche
Impulse. Besonders freut es mich, dass dieser SPAR-Supermarkt in
nachhaltiger und ressourcenschonender Holzbauweise errichtet wird. 

Das Gebäude wird in Holz-Skelett- und -Riegelbauweise, sowie
einer tragenden Brettsperrholzdecke als Flachdach ausgeführt. Die
Holzfassade, als auch die geschützte Eingangszone sind aus gebeizter
Fichte gestaltet. Auch bei der Haustechnik auf einen nachhaltigen Be-
trieb gesetzt: Es kommen energiesparende LED-Lampen zum Einsatz
sowie eine Wärmerückgewinnungsanlage bei welcher die Abwärme
der Kühlgeräte zum Heizen den Marktes genutzt wird. Damit wird
wertvolle Energie doppelt genutzt.

Die Bauarbeiten laufen, so wird der neue SPAR-Supermarkt aussehen

Neuer SPAR-Standort 

in Holzbauweise
In der Mauritzener Hauptstraße in Frohnleiten wird in den nächsten
Wochen geschraubt und montiert. Bis Ende November entsteht ne-
ben dem Frohnleitener Bahnhof ein komplett neuer 700 m² großer
SPAR-Supermarkt. Beim Bau kommt insbesondere Holz aus heimi-
schen Wäldern als Baustoff zum Einsatz. Den Bau führt die Firma
Strobl aus Weiz aus.

Franz Mayr-Melnhof (May-Melnhof Forstbetriebe), Mag. Christoph

Holzer (Geschäftsführer SPAR Steiermark und Südburgenland) und

Bürgermeister Mag. Johannes Wagner                               Fotos: Krug
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26.8.2019 „Anton“ verkauft die Südsteiermark - Leibnitz

https://www.meinbezirk.at/leibnitz/c-lokales/anton-verkauft-die-suedsteiermark_a3582306 1/4

Foto: Hoffmann, Kassler3 ▪ hochgeladen von Waltraud Fischer

„Anton“ verkauft die Südsteiermark
22. August 2019, 12:16 Uhr ▪ 867× gelesen ▪  0 ▪  0

Autor: Waltraud Fischer aus Leibnitz

Ob Kastanien und Sturm, Direktvermarkter, Weinstand oder Messestand: Ein sogenanntes „G’standl“ ist
eine der wichtigsten Verkaufs- und Präsentationshilfen für und in der Südsteiermark.

Doch nicht immer entsprechen die Optik und Funktionalität den Ansprüchen einer modernen
Tourismusregion und der einzigartigen südsteirischen Kulturlandschaft. Dabei soll nun „Hütte Anton“ Abhilfe
schaffen. In einem vom Regionalmanagement Südweststeiermark in Kooperation mit pro:Holz Steiermark
ausgelobten Wettbewerb unter Studierenden suchte nach Entwürfen und Prototypen für Verkaufs- und
Tourismusstände für Betriebe in der Südweststeiermark. Studierende der Fachrichtungen Architektur,
Bauingenieurwissenschaften oder Holzbau sowie verwandter Studienrichtungen, die im Sommersemester
2019 an der FH JOANNEUM oder an der TU Graz gemeldet waren, konnten sich daran beteiligen. Als
Siegerprojekt wurde nun die Hütte „Anton“ von Robin Berrenberg und Peter Hintermayer präsentiert.

Prototyp findet großen Anklang
„Die Südweststeiermark, eine kulturreiche Region Österreichs, soll sich auf Festen und Veranstaltungen mit
einer eigenen, innovativen Hütte repräsentieren. Die Hütte "Anton" schafft einen Wiedererkennungswert, der
mit seiner spannenden linearen Struktur das Erscheinungsbild idyllischer Weinberge widerspiegelt", so die
Begründung der Fachjury. Im geschlossenen Zustand stellt sich das Erscheinungsbild einer neu interpretierten
Weinkiste, im geöffneten Zustand erscheint im Ganzen das Erscheinungsbild einer modernen Hütte. Mit dem
Unternehmen Kassler3 aus Pistorf und Johannes Hassmann wurde auch das passende regionale Unternehmen
gefunden, welches in kürzester Zeit einen Prototyp gebaut hat. Alle weiteren Infos zum Kauf, Miete usw. von
„Anton“ bekommen OInteressierte bei Doris Stiksl von pro:Holz Steiermark und Johannes Stangl vom
Regionalmanagement Südweststeiermark.

 

https://www.meinbezirk.at/leibnitz/profile-15703/waltraud-fischer
https://www.meinbezirk.at/leibnitz/profile-15703/waltraud-fischer?type=article
https://www.meinbezirk.at/leibnitz/profile-15703/waltraud-fischer?type=article


Ein weiteres „Holzkrankenhaus“

Die Steiermärkische Krankenanstaltengesellschaft (Kages) baut auf 
dem Gelände des LKH Graz Süd-West ein weiteres Holzgebäude. Der 
Spatenstich erfolgt im September, die Inbetriebnahme ist im Früh-
jahr 2020 geplant. 

Als „heilende Hülle“ bezeichnet der ärztliche Leiter des LKH Graz 
Süd-West, Michael Lehofer, den Holzbau, der seit dem Vorjahr Psy-
chiatriepatienten am Gelände des LKH Graz Süd-West beherbergt. 
Der Holzbau bietet wohnliches Ambiente und angenehmes Raum-
klima sowohl für das Personal als auch die Patienten und Besucher. 
„Unsere Erwartungen, dass hier keine typische Krankenhaus-Atmo-
sphäre entsteht, sondern der Baustoff Holz die spezielle therapeuti-
sche Atmosphäre und die Genesung unterstützt, wurde mehr als er-
füllt“, erläutert Lehofer. Jetzt baut die Kages einen weiteren Trakt in 
Holzbauweise.

Auf einer Bruttogeschossfläche von 1713 m2 werden 18 Zweibett-
zimmer sowie drei Tagungsräume errichtet. Damit stehen freundli-
che Therapie- und Multifunktionsräume zur Verfügung, in denen 
drei „Wohngruppen“ umfassend betreut werden können, schreibt 
proHolz Steiermark. Die Kages-Vorstände, Karlheinz Tscheliessnigg 
und Ernst Fartek, betonen mit diesem Projekt den nachhaltigen Kurs, 
den die Kages eingeschlagen hat. 

„Als ökologisch verantwortungsvoller Leitbetrieb richten wir in 
unserer Unternehmenspolitik stetig den Fokus auf nachhaltiges Han-
deln. Mit diesem Vorzeigeprojekt setzen wir konsequent und syste-
matisch unsere Umweltarbeit fort, die mittlerweile bereits beachtli-
che Früchte trägt und die Kages zu den bedeutenden Bench-  
mark-Unternehmen unter Österreichs Spitalsträgern etabliert hat“, 
erklären die beiden Vorstände.

Bereits beim ersten Bau konnte man durch den Einsatz von 600 m3 
Brettsperrholz 1080 t CO2 einsparen, die durch eine herkömmliche 
Betonbauweise verbraucht worden wären. Die benötigte Holzmenge 
des neuen „Holzkrankenhauses“ wächst in den steirischen Wäldern 
innerhalb von 40 Stunden nach. „Das ist gelebter nachhaltiger Klima-
schutz, der auch die heimische Wirtschaft stärkt“, freut sich Doris 
Stiksl, Geschäftsführerin von proHolz Steiermark. 

Das Gebäude wird in vorgefertigten Modulen angeliefert. Dadurch 
ist der umgebende Krankenhausbetrieb kaum von Lärm und Staub 
beeinträchtigt. Die Planung des Baus übernahm erneut der Holzbau-
architekt Simon Speigner. //

Teil 1 des Holzbaus am LKH Graz Süd-West, im September beginnt der zweite 
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Optimal und nachhaltig gedämmt

Das vor über 85 Jahren gegründete Familienunternehmen Gutex bie-
tet ein breites Spektrum an Dämmplatten aus Holz. Man ist laut eige-
nen Angaben der erste Hersteller von Dämmplatten aus ökologi-
schen Holzfasern und produziert seit 2006 Platten mit homogenem 
Rohdichteprofil im Trockenverfahren. Am Sitz in Waldshut-Tiengen/
DE führt bereits die vierte Generation das Familienunternehmen 
und beschäftigt rund 190 Mitarbeiter. Ein Mehrfamilienhaus in Wei-
mar erhielt für das zukunftsfähige Bauen 2017 den Sonderpreis Holz-
bau des Thüringer Staatspreises für Ingenieurleistungen. Bei diesem 
Projekt kamen von Gutex die Dämmplatte Thermoflex und die Putz-
trägerplatte Thermowall Nf zum Einsatz.

Die Architekten und Bauherren des Mehrfamilienhauses haben 
sich für einen Holzrahmenbau entschieden. Die Gründe dafür sind 
das geringe Eigengewicht, die kurzen Transportwege und die ener-
gie- und klimaneutrale Verarbeitung. Im Gegensatz zu klassischen 
Bauweisen lässt sich mit Holz ein verhältnismäßig schlanker Wand-
aufbau verwirklichen. Bei diesem Projekt entstanden bei einer 31 cm 
dünnen Außenwandkonstruktion Grundrisse zwischen 120 und 
123 m2. Ein weiterer positiver Aspekt ist die verkürzte Bauzeit, welche 
durch industrielle Vorfertigung verwirklicht wurde. Damit konnte der 
Holzrohbau mit seinen großformatigen 3 mal 12 m dimensionierten 
Holzbauteilen innerhalb von nur drei Wochen aufgestellt werden. So 
können auch zugunsten der Nachbarn Schmutz und Lärm so gering 
wie möglich gehalten werden. 

Holzfaser-WDVS (Wärmedämmverbund-Systeme) bieten auf-
grund der hohen Rohdichte, ihrer guten Wärmedämmeigenschaften 
und Wärmespeicherfähigkeit einen sehr guten Hitzeschutz. Für die 
Verarbeitung spielt die einfache Handhabung in der Planung eine 
wichtige Rolle. Es entpuppt sich deshalb als geeignetes Dämmmate-
rial. Die 1800 mal 600 mm großen und 60 mm dicken Putzträgerplat-
ten können unabhängig von der Witterung selbst bei Minusgraden 
installiert werden. Die Holzfaserdämmmatte Gutex Thermoflex sei 
durch das einfache Einklemmen in die Holzrahmenkonstruktion 
und den staubarmen Zuschnitt verarbeitungsfreundlicher als andere 
Holzfaserdämmstoffe, heißt es. Ein Vorteil, welcher vor allem die 
Bauphysik betrifft, ist die Wärmeleitfähigkeit mit einem Wert von 
0,036 W/mK. 

Das Produkt kann bis zu 15 % des Eigengewichts an Feuchtigkeit 
aufnehmen. Diese zwischengespeicherte Feuchtigkeit wird dann an 
die Raumluft abgegeben.  //

Holzrahmenbau: Der Holzbau erstreckt sich über vier Stockwerke
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(gw) Ob Kastanien und Sturm, 
Direktvermarkter, Wein- oder 
Messestand: Ein sogenanntes 
„G’standl“ ist eine der wichtigsten 
Verkaufs- und Präsentationshil-
fen für und in der Südsteiermark. 
Doch nicht immer entsprechen 
Optik und Funktionalität den An-

sprüchen einer modernen Touris-
musregion und der einzigartigen 
südsteirischen Kulturlandschaft. 
Dabei soll nun die Hütte „Anton“ 
Abhilfe schaffen. In einem vom 
Regionalmanagement Südwest-
steiermark in Kooperation mit 
pro:Holz Steiermark ausgelobten 
Wettbewerb unter Studierenden 
suchte man nach Entwürfen und 
Prototypen für Verkaufs- und 
Tourismusstände für Betriebe 
in der Südweststeiermark. Stu-

dierende der Fachrichtungen 
Architektur, Bauingenieurwis-
senschaften oder Holzbau sowie 
verwandter Studienrichtungen, 
die im Sommersemester 2019 an 
der FH Joanneum oder an der TU 
Graz gemeldet waren, konnten 
sich daran beteiligen. Als Sieger-
projekt wurde nun die Hütte „An-
ton“ von Robin Berrenberg und 
Peter Hintermayer präsentiert. 

Prototyp findet Anklang
„Die Südweststeiermark, eine 
kulturreiche Region Österreichs, 
soll sich auf Festen und Veran-
staltungen mit einer eigenen, 
innovativen Hütte repräsentie-
ren. Die Hütte ‚Anton‘ schafft ei-
nen Wiedererkennungswert, der 
mit seiner spannenden linearen 
Struktur das Erscheinungsbild 
idyllischer Weinberge widerspie-
gelt“, so die Begründung der Fach-
jury. Im geschlossenen Zustand 
stellt sich das Erscheinungsbild 
einer neu interpretierten Wein-

kiste, im geöffneten Zustand 
zeigt sich im Ganzen das Erschei-
nungsbild einer modernen Hüt-
te. 
Mit dem Unternehmen Kassler3 
aus Pistorf und Johannes Hass-
mann wurde auch das passende 
regionale Unternehmen gefun-
den, welches in kürzester Zeit ei-
nen Prototyp gebaut hat.

Karriere

„Anton“ ist ein wahrer Blick-
fang geworden. © Pro Holz Steiermark

„Anton“ für die Südsteiermark
Das neue, moderne „G’standl“ findet bereits großen Anklang. Beim Bundespflügen im Bezirk 

St. Veit an der Glan in Kärnten 
vertraten die Brüder Franz-
Michael und Christian Bäck 
sowie Maximilian Mitteregger 
den Bezirk Leibnitz. Sie hatten 
mit einer starken Konkurrenz 
zu kämpfen. Alle drei sind 
motiviert, im nächsten Jahr 
die Mittelfeldplätze zu verbes-
sern. Weiters waren ÖR Sepp 
Kowald als Mitglied des öster-
reichischen  Pflügerkomitees 
und Manfred Obendrauf  aus 
dem Bezirk um eine saubere 
Abwicklung und Bewertung 
bemüht.

Die Leibnitzer konnten Erfah-

rungen sammeln. Kowald

Drei Leibnitzer beim 
Bundespflügen



D
as seit bereits mehr als 20 Jahren er-

folgreiche und beliebte Konzept der

Landwirtschaftskammer und von

proHolz Steiermark wird von Waldpädago-

gen durchgeführt. Dabei erfahren Kinder auf

spielerische Weise die Bedeutungen und

Funktionen des Waldes und lernen Holz als

nachhaltigen Werkstoff näher kennen.

„Durch die Waldspiele werden Kinder zu

Botschaftern für einen umsichtigen Umgang

mit der Natur. Das formt nachhaltig verant-

wortungsvolle Konsumenten“, betont Stefan

Zwettler, Leiter der Abteilung Forst und

Energie der Landwirtschaftskammer Steier-

mark.

Erstmals unterstützte SPAR dieses erfolgrei-

che Programm, bei dem auch heuer über

3.000 Kinder teilgenommen haben. SPAR-

Werbeleiter Richard Kaufmann freut sich

über die hohe Beteiligung: „Gerne unterstüt-

zen wir die Waldspiele, da wir Kindern er-

möglichen wollen, die Freude und Begeis-

terung an den steirischen Wäldern für sich

zu entdecken.“

Neben Wissensvermittlung rund um den

Wald als Schutz-, Nutz- und Erholungsraum

steht vor allem das Spielerische im Zentrum

– Aktivitäten wie Tiereraten, Zwergen-Häus-

chenbauen, Baumgeschichten-Erzählen be-

gleiten den Ausflug in den Wald. „Der Wald

ist nun einmal der schönste Erlebnis- und

Entdeckungsraum für Kinder! Sie brauchen

die Natur, und die Natur braucht Kinder, die

um- und weitsichtig mit ihr umgehen!“, er-

klärt Sepp Mundigler vom Projektteam

Waldspiele Steiermark. Weitere Infos und

Termine sind unter www.waldspiele-stmk.at

zu finden.                                                  zz

Holz und Natur spielerisch kennenlernen 

Welcher Baum ist das? Wie riechen Fichtennadeln? Wie wird aus dem Baum ein Tisch? Diese und noch viele
weitere spannende Fragen werden Volksschulkindern bei den „Waldspielen“ beantwortet. 

Im Rahmen der „Waldspiele“ lernen Kinder auf

spielerische Weise über die Bedeutung und die

Funktion des Waldes.

V.l.n.r.: DI Bernd Poinsitt (Geschäftsführer des

Waldverbands Steiermark und der Waldverband

Steiermark GmbH), Dipl.-Ing. Stefan Zwettler

(Leiter der Abteilung Forst und Energie der Land-

wirtschaftskammer Steiermark), Richard Kauf-

mann (SPAR-Werbeleiter) Fotos: peter melbinger

www.gkb.at

Mit der GKB durch die schöne Weststeiermark!

Graz-Köflacher Bahn und Busbetrieb GmbH
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Über 3000 Kinder lernen Wald 
und Holz spielerisch kennen

Welcher Baum ist das? Wie riechen 

Fichtennadeln? Wie wird aus dem Baum 

ein Tisch? Diese und noch viele weitere 

spannende Fragen werden Volksschulkin-

dern bei den „Waldspielen“ beantwortet. 

Das bereits mehr als 20 Jahre erfolgreiche 

und beliebte Konzept der Landwirtschafts-

kammer und proHolz Steiermark wird von 

Waldpädagogen durchgeführt. Dabei er-

fahren Kinder auf spielerische Art und Wei-

se die Bedeutungen und Funktionen des 

Waldes und lernen Holz als nachhaltigen 

Werkstoff näher kennen. „Durch die Wald-

spiele werden Kinder zu Botschaftern für 

einen umsichtigen Umgang mit der Natur. 

Das formt nachhaltig verantwortungsvolle 

Konsumenten“, betont Stefan Zwettler, 

Leiter der Abteilung Forst und Energie der 

Landwirtschaftskammer Steiermark.

Spar als Partner der Waldspiele
Erstmals unterstützte SPAR dieses er-

folgreiche Programm, bei dem auch heuer 

über 3000 Kinder teilgenommen haben. 

SPAR Werbeleiter Richard Kaufmann freut 

sich über diese hohe Beteiligung: „Gerne 

unterstützen wir die Waldspiele, da wir 

Kindern ermöglichen wollen, die Freude 

und Begeisterung an den steirischen Wäl-

dern für sich zu entdecken“.

Neben Wissensvermittlung rund um 

Die Erfolgsgeschichte des ersten 

Holzkrankenhauses am Gelände des 

LKH Graz Süd-West wird fortgesetzt: Die 

KAGes setzt erneut auf den heimischen 

Baustoff und baut ein weiteres Gebäu-

de. Der Spatenstich erfolgt bereits im 

September, die Inbetriebnahme ist für 

das Frühjahr 2020 geplant. 

KAGes errichtet weiteres „Holzkrankenhaus“ 

Heilende Hülle – Erwartungen 
übertroffen 

Als „heilende Hülle“ bezeichnet der 

ärztliche Leiter Michael Lehofer den Holz-

bau, der seit dem Vorjahr Psychiatrie-Pati-

enten am Gelände des LKH Graz Süd-

West beherbergt. Das Vorzeigeprojekt 

hat sich mittlerweile auf vielfache Weise 

bewährt – der Holzbau bietet wohnliches 

Ambiente und angenehmes Raumklima 

sowohl für das Personal als auch für Pati-

enten und Besucher. 

„Unsere Erwartung, dass hier keine 

typische Krankenhausatmosphäre ent-

steht, sondern der Baustoff Holz die spe-

zielle therapeutische Atmosphäre und die 

Genesung unterstützt, wurde mehr als 

erfüllt“, sagt der ärztliche Direktor des 

LKH Graz Süd-West, Michael Lehofer. 

Die KAGes gab nun grünes Licht für 

eine weitere Holzbaustation. Auf einer 

Bruttogeschoßfläche von 1.713 Quadrat-

metern werden 18 Zweibettzimmer so-

wie drei Tagräume errichtet. Damit ste-

hen freundliche Therapie- und Multifunk-

tionsräume zur Verfügung, in denen drei 

„Wohngruppen“ umfassend betreut 

werden können. 

Bereits beim ersten Bau konnten 

durch den Einsatz von 600 Kubikmetern 

Brettsperrholz ganze 1080 Tonnen CO
2 

eingespart werden, die durch eine her-

kömmliche Betonbauweise verbraucht 

worden wären. Die benötigte Holzmenge 

des neuen Krankenhauses wächst in den 

steirischen Wäldern in 40 Stunden – also 

weniger als zwei Tagen - nach. Das ist ge-

lebter nachhaltiger Klimaschutz, der auch 

die heimische Wirtschaft stärkt, freut sich 

Doris Stiksl, Geschäftsführerin von pro-

Holz Steiermark. 

Montagestelle ersetzt Baustelle 
Das Gebäude wird in vorgefertigten 

Modulen angeliefert. Dadurch wird der 

umgebende Krankenhausbetrieb kaum 

durch Lärm oder Staub beeinträchtigt.

Der neue Holzbau am LKH Graz Süd-West. Holz- und Terrassenfenster und Innenwände 

wurden aus heimischem Holz gefertigt. 
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den Wald als Schutz-, Nutz- und Erho-

lungsraum steht vor allem das Spieleri-

sche im Zentrum – Aktivitäten wie Tier-Rät-

sel, Zwergen-Häuschen bauen, Baumge-

schichten erzählen usw. begleiten den 

Ausflug in den Wald.

„Der Wald ist nun einmal der schönste 

Erlebnis- und Entdeckungsraum für Kin-

der! Sie brauchen die Natur, und die Natur 

braucht Kinder, die um- und weitsichtig mit 

ihr umgehen!“ macht Sepp Mundigler 

vom Projektteam Waldspiele Steiermark 

nicht nur Kindern, sondern jedem Lust auf 

einen Waldbesuch.
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Die Kinder lernen spielerisch Wald und Holz 

kennen und die Zusammenhänge verstehen.

Kurse an der Bayerischen 
Waldbauernschule

Für 2019 stehen noch bei folgenden Kur-

sen freie Plätze zur Verfügung:

n   Grundsätze der Nadelholzbewirtschaf-

tung am 30.09.2019

n   Wiederkehrende Seilwindenprüfung 

am 30.09.2019

n   Grundsätze der Laubholzbewirtschaf-

tung am 01.10.2019

n   Grundkurs Baustein 2

 vom 14.10.-18.10.2019

n   Wiederkehrende Seilwindenprüfung 

am 02.12.2019

n   Grundkurs Baustein 1

 vom 02.12.-06.12.2019

n   341. Grundkurs Waldwirtschaft

 vom 02.12.-20.12.2019

n   Praxiskurs Holzernte für Junglandwir-

te vom 02.12.-06.12.2019

n   Motorsägen-Fortgeschrittenenkurs 

vom 02.12.-05.12.2019

n   Grundkurs Baustein 2

 vom 09.12.-13.12.2019

n   Praxiskurs Holzernte für Junglandwir-

te vom 09.12.-13.12.2019

n   Arbeiten mit der Seilwinde

 vom 16.12.-17.12.2019

n   Grundkurs Baustein 3

 vom 16.12.-20.12.2019 

Die Beschreibung der Kursinhalte finden Sie auf 

unserer Homepage http://waldbauernschule.

bayern.de/ im WBS-Shop. Dort können die Kur-

se auch online gebucht werden.

Das Kursprogramm für 2020 wird am 07.10.2019 

auf unserer Homepage veröffentlicht.
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zum Einsatz – zum Beispiel im 
Bewerbungsprozess: Bewerber 
müssen über einen längeren 
Zeitraum spielerisch Aufgaben 
lösen; damit kann die Abbruch- 
bzw. Kündigungsrate nach dem 
Jobantritt verringert werden“, 
so Lukas Leitner, Cayenne -CEO. 

Aufregende Ansprache 

Für eine zielgruppenadäquate 
Ansprache setzte die Agentur 
für die Recruitingkampagne von 
pro:Holz auf Gamification. Ge-
nauer: auf eine „Wundertüte“, 
für die junge Zielgruppe, sowie 
auf Video-Drops, die sich spie-

lerisch entdecken lassen.„In der 
Kommunikation ist Gamifica-
tion besonders im Hinblick auf 
Smartphones in Verbindung mit 
Apps sowie die Weiterentwick-
lung von VR interessant und 
zielführend. Gamification ist je-
denfalls eine spannende Metho-
de, um die Customer Experience 
aufregender zu gestalten und 
komplexe Inhalte spielerisch zu 
 vermitteln“, so Leitner weiter. (gs)

WIEN. Diverse Branchen kämp-
fen ihn bereits – den War for 
Talents. Nachwuchskräfte zu 
finden, ist in vielen Branchen 
nicht mehr einfach. Als die neue 
Zauberformel wird Gamified  
Recruiting gehandelt. 

Unterhaltende Elemente kom-
men hierbei bei der Bewerber-
selektion zum Einsatz. Dem 
Bewerber wird also spielerisch 
vermittelt, worauf es im späte-
ren Job ankommt oder was hin-
ter dem Unternehmen steckt.
„Aktuell kommt vor allem beim 
Thema Recruiting Gamification 
vermehrt auch in Österreich 

Freitag, 20. September 2019  mobile marketing, social & new media 45

Weitere Informationen und Details erhalten Sie per Mail an 3MobileMarketing@drei.com

Mobile Marketing 
bei Drei.

2,1 Mio
Unique Clients

pro Monat

10 Mio
Visits pro Monat

Nutzen Sie Ihre Vorteile:
• Hohe Reichweiten

• Zielgenaues Targeting

• Aktive, trendsetzende Zielgruppe

• Direkter Rückkanal

• Aufmerksamkeitsstark

• Hochwirksame Rich Media Formate

gaming: die neue 
Zauberformel?
Der „War forTalents“ ist da – Gamification  
soll auch hier Abhilfe schaffen.

recruiting 

Gamification 

kann helfen, 

gerade jüngere 

Zielgruppen zu 

erreichen; das 

zeigte zuletzt 

die Kampagne 

genialerstoff.at 

von Cayenne für 

pro:Holz. 
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Grazer Holztechnologe erhielt Preis
von schwedischem König

10.10.2019 12:24
(Akt. 10.10.2019 12:24)

Aus der Hand des schwedischen Königs Carl XVI. Gustaf hat Gerhard
Schickhofer, Leiter des Instituts für Holzbau und Holztechnologie der
TU Graz, den Marcus-Wallenberg-Preis erhalten. Der renommierte
Holztechnologe erhielt die Auszeichnung dieser Tage für seine
Forschung im Bereich des Brettsperrholzes, wie proHolz Steiermark
am Donnerstag mitteilte. Der Preis ist mit rund 200.000 Euro dotiert.

Brettsperrholz - auch bekannt als Cross Laminated Timber (CLT) - ist die
Technologie, die hinter der weltweiten Expansion mehrstöckiger Gebäude in
Holz-Massivbauweise steht. Schickhofer (geb. 1962 in Vorau) hat den stabilen
und zugleich umweltfreundlichen Werkstoff von Graz aus federführend
mitentwickelt. In den vergangenen 25 Jahren haben der Bauingenieur und sein
Team auch in der Festlegung europäischer Normen und technischer Zulassungen
zur Produktion und Verwendung in industriellen Anwendungen des Holzbaus
eine wichtige Rolle gespielt.

Die schwedische Marcus-Wallenberg-Stiftung würdigte am 7. Oktober seine
Forschungsleistungen mit der hoch dotierten Auszeichnung, die seit 1981 für
bahnbrechende wissenschaftliche Errungenschaften im Bereich der
Forstwirtschaft und Holz verarbeitenden Industrie vergeben wird. Benannt ist
der Preis nach dem schwedischen Industriellen Marcus Wallenberg (1899-1982).

Brettsperrholz ist wie Massivholz ein erneuerbarer und damit sehr
umweltfreundlicher Baustoff. CLT besteht aus mehreren kreuzweise verklebten
Massivholzbrettern von bis zu 20 Metern Länge und vier Metern Breite. Es ist
extrem stabil und erdbebensicher und dabei mit modernen
Fertigungstechnologien leicht zu bearbeiten, zu formen und sogar zu krümmen.

(APA)

ÖSTERREICH

0 KOMMENTARE

Marcus-Wallenberg-Preis für Gerhard Schickhofer ©APA (MWP.ORG)
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GERHARD SCHICKHOFER

Schwedischer König ehrt steirischen Holz-
Forscher

Gerhard Schickhofer (TU Graz) erhielt vom schwedischen König Carl Gustav den Marcus-Wallenberg-
Preis(Bild: Johan Gunseus)

Aus der Hand des schwedischen Königs Carl XVI. Gustaf hat Gerhard Schickhofer, Leiter des Instituts für Holzbau und
Holztechnologie der TU Graz, den Marcus-Wallenberg-Preis erhalten. Der renommierte Holztechnologe erhielt die
Auszeichnung dieser Tage für seine Forschung im Bereich des Brettsperrholzes, wie proHolz Steiermark am Donnerstag
mitteilte. Der Preis ist mit rund 200.000 Euro dotiert.

Brettsperrholz - auch bekannt als Cross Laminated Timber (CLT) - ist die Technologie, die hinter der weltweiten Expansion mehrstöckiger Gebäude
in Holz-Massivbauweise steht. Schickhofer (geb. 1962 in Vorau) hat den stabilen und zugleich umweltfreundlichen Werkstoff von Graz aus
federführend mitentwickelt. In den vergangenen 25 Jahren haben der Bauingenieur und sein Team auch in der Festlegung europäischer Normen
und technischer Zulassungen zur Produktion und Verwendung in industriellen Anwendungen des Holzbaus eine wichtige Rolle gespielt.

Forschungsleistung gewürdigt
Die schwedische Marcus Wallenberg-Stiftung würdigte am 7. Oktober seine Forschungsleistungen mit der hoch dotierten Auszeichnung, die seit
1981 für bahnbrechende wissenschaftliche Errungenschaften im Bereich der Forstwirtschaft und Holz verarbeitenden Industrie vergeben wird.
Benannt ist der Preis nach dem schwedischen Industriellen Marcus Wallenberg (1899-1982).

Umweltfreundlicher Baustoff
Brettsperrholz ist wie Massivholz ein erneuerbarer und damit sehr umweltfreundlicher Baustoff. CLT besteht aus mehreren kreuzweise verklebten
Massivholzbrettern von bis zu 20 Metern Länge und vier Metern Breite. Es ist extrem stabil und erdbebensicher und dabei mit modernen
Fertigungstechnologien leicht zu bearbeiten, zu formen und sogar zu krümmen.
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